KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Sonja Burtscher


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	416
	     



Studienrichtung: 

	0340542



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:

	Neuseeland


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     18 Februar  2008     bis         December  2008
4. EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

5. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Neuseeland ist ein wunderschoenes und interessantes Land, das in vielerlei Hinsicht Oesterreich sehr aehnlich und doch verschieden ist. In Neuseeland kann man lebhafte Fruehlings-, Sommer- und Herbstzeiten erleben, doch der Winter ist kalt, regnerisch und die Neuseelaender leben ein eher zurueckgezogenes Leben. Fuer Studenten, die im Wintersemester zu Besuch sind, ist es daher ratsam sich ein gutes Haus mit noch besseren Mitbewohnern zu finden, um soziale Kontakte zu knuepfen. Ansonsten koennt der Neuseelandaufenthalt in Christchurch und Umgebung enttaeuschend ausfallen. Das Essen ist sehr lecker und verschieden, jedoch sollte man sich nicht ueber Gewichtszunahme wundern. Es ist moeglich, den englisch-amerikanisierten Einkaufssitten und Essgewohnheiten zu entweichen, in dem man verschiedene Wochenendmaerkte in der Stadt und auf dem Land entdeckt und sich mit Nahrung eindeckt.


	8. Gastinstitution
	Die Uni liegt am Land, min. 20 Fahrminuten vom naechsten Vorort Christchurch's entfernt. Es ist gut moeglich, wenn man nah genug wohnt, mit dem Rad zu fahren. Es ist praktisch, direkt an einer Buslinie (81) zur Uni zu wohnen, ansonsten kann der Weg zur Uni eine echte Reise werden - und oftmals mangelt es den Studenten an Zeit, da viel zu tun ist. Das Studieren ist anders und intensiever als in Oesterreich, doch gut ausgewaehlte Kurse koennen zu lehrreichen Erfahrungen werden.  Die fuer uns Oesterreicher zustaendigen Personen sind sehr hilfreich und freuen sich wirklich, wenn sie Gelegenheiten dazu bekommen. Also, in keinem Fall zoegern um Hilfe zu fragen - egal um was es geht! Das Studenten-Lehrende-Verhaeltnis kann manchmal recht persoenlich sein, was  aus meiner Erfahrung nur von Vorteil ist.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig, Bernadette Mani, Roy Montgomery, Stefan Vogel

Danke!



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	So viel wie moeglich noch bevor der Abreise organisieren! Erstmal am anderen Ende der Welt, dauern die Dinge etwas laenger... Nichts desto trotz koennen Studenten auf informative Unterstuetzung von ZIB und LU zaehlen. Es gibt verschiedenste Stipendien, die Studenten beantragen koennen. Einmal im Ausland koennen Studenten, die Studienbeihilfe bekommen, ein zusaetzliches Toleranzsemester beantragen. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Bikulturelles Land, hohe Immigrationsrate, Offenheit gegenueber anderer Kulturen, Sprachen und Braeuchen,  eine relativ 'neu besiedelte' Insel mit 'kurzer' europaeischer Geschichte --> gemuetlicherer Lifestyle mit neuer, rascher Wirtschaftsentwicklung, freiwillige Arbeit und die Bedeutung der lokalen Gemeinschaft wird hoher Wert zugeschrieben, warmherzige, hilfsbereite und gastfreundliche Inselbewohner


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

International Pot Luck dinner, (Garden Party)


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
550 €
	
davon:

Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 50
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 50
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	100
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
eine neue Art des Studierens (lesen, schreiben, kaum Pruefungen), kleine Klassen, Einblicke in neuseelaendische akademische Kultur, englische Sprache, kritisches Denken, Sprechen, SChreiben und Lesen


	In soziokultureller Hinsicht:
Kollegiale Beziehung zu Vorlesenden und Studierenden, rasche Eingliederung,, Bi-Kultur


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	zu Beginn die  englische Sprache, unerwarteter hoher Uni-Aufwand, der zu leisten war


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	weil ich im 2. Auslandssemester aussschlisslich auf die Diplomarbeit konzentriert habe und waehrenddessen keine Vorlesung besuchen bzw. keine Pruefungen ablegen konnte.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ein Englisch-Schreibkurs vor der Abreise koennte das akademische Schreiben, das an der LU gefordert wird, erleichtern. 

Fuer meinen Fall: Ich waere dankbar gewesen, wenn es mir moeglich gewesen waere,  Vorlesung(en) waehrend des 2. Semesters neben der Masterarbeit-Recherche zu besuchen.



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen in Semester 01/2008
- ERST 631 Advanced theory in resource studies (Roy Montgomery): recht lese- und schreibaufwaendig, kleine Klasse, als philosophische Grundlage (Theory) fuer environmental management (Praxis), sehr hilfreich, sehr gute Unterstuetzung vom Vorlesenden, ein Weg um 'spielerisch' Theory mit der Praxis verbinden zu lernen 

- SOCI 616 Advanced international rural development (Mike Lyne): multi-kulturelle Studentenklasse, wertvoller internationaler Erfahrungsaustausch, hoher woechentlicher Leseaufwand, basiert auf Agraroekonomie, mit Exkursion
- EMGT 601 Environmental science in environmental policy (Ian Spellerberg): sehr generell gehalten, kritisches Denken wird gefoerdert, haeufige Klassendiskussionen und Gruppenarbeiten
Semester 02/2008

Erfolgreiche Organisation eines zusaetzlichen Research Semesters an der LU:
- Suche nach Betreuungsprofessoren an BOKU und LU

- Festlegen des Titels der Masterarbeit

- formelle Organisation mit BOKU, LU, Stipendienstelle Wien

Wissenswertes:

Vor Beginn der Vorlesungen wird es sehr geschaetzt, die Vorlesenden direkt zu sehen und sich persoenlich vorzustellen. Direkter Kontakt mit den Professoren ist sehr hilfreich waehrend des Semesters. Daher ist es prinzipiell von Vorteil, wenn der Vorlesende fuer Studenten erreichbar ist. In EMGT 601 war es manchmal etwas schwierig. ERST 631 ist unter Studenten als eine der intensivsten Vorlesungen bekannt. Persoenliches Interesse und Motivation sowie der Glaube des Vorlesenden in Studenten halfen und zeigte, dass jede Vorlesung machbar ist, wenn wir wollen. Alle 600er Kurse umfassen generell kleinere Klassen  und das Verhaeltnis unter Studenten und yu Vorlesenden ist oft persoenlich. Studieren mit Neuseelaendern und anderen Auslandsstudenten ist in jeglicher Hinsicht bereichernd. Ich empfehle jedem Studenten, persoenlich die Kurse zu waehlen anstatt der Wahl anderer zu folgen. Nachdem nur 3 Kurse gewaehlt werden koennen, ist es wichtig, persoenlich interessiert zu sein. Ausserdem beschleunigt es den Prozess, der das englisch Sprechen verbessert, was immer von Vorteil ist, um ein Land und seine Kultur kennenzulernen. 
 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Enorme Verbesserung meiner Englisch-Kenntnisse

akademische Weiterbildung: das Kennenlernen umweltlicher Aspekte aus der Sichteines 'bewussten' und 'sensiblen' Landes

Kennenlernen einer neuen Kultur - das Leben auf einer Insel

die Moeglichkeit persoeliche Interessensgebiete (zB: Gemeinschaftsgaerten) zu erforschen



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Der Erfolg des Austauschsemesters liegt meiner Meinung nach im persoenlichen Interesse des Studenten. Das Austauschprogramm mit LU ist eine wahre Moeglichkeit, die wir, die die Gelegenheit haben, schaetzen sollten. Obwohl in einem neuen Land und hoher geforderter akad. Aufwand koennen wir die Moeglichkeit nuetzen und nicht nur unser persoenliches Beduerfnis zu stillen, sondern auch die BOKU und unsere Heimat bereichern koennen, indem wir neues Gelerntes und Wissen nach Hause tragen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

